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Pohlia andrewsii A.J.Shaw
Gebirgs-Pohlmoos, Poliette d'Andrews
Charakteristische Merkmale: Die Hauptmerkmale für eine gesicherte Bestimmung sind: (1) Pflanzen trocken stark
glänzend. (2) Blätter trocken und feucht anliegend. (3) Bulbillen verkehrt eiförmig, mit roten Farbtönen,
durchscheinend, gewöhnlich unter 200 µm lang, an der Spitze meist nur mit kurzzipfeligen, nach innen gebogenen
Blattprimordien.
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Ökologie
Lebensraum: Lücken von alpinen Rasen und Polsterpflanzenfluren, erdige Felsbänke und erdgefüllte Spalten über
und an Silikatgestein (selten Karbonatgestein), Felsschutt, Lägerfluren; unterhalb der Waldgrenze nur an
Sekundärstandorten, vor allem an Forststrassen, von der (montanen) subalpinen bis zur nivalen Höhenstufe; in
sonnigen oder schattigen Lagen.
Substrat: basenarme oder basenreiche, kalkfreie Erde oder Gesteinsdetritus, manchmal nährstoffreich; mässig sauer
bis subneutral, mässig trocken bis frisch.
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Beschreibung
Pflanzen: goldgrüne, trocken stark glänzende, meist lockere, niedrige Rasen oder verstreute Einzelpflanzen.
Sprösschen unverzweigt, annähernd kätzchenförmig, selten länger als 1 cm. Beblätterung gleichmässig, relativ dicht,
trocken und feucht anliegend bis schwach abstehend. Bulbillen zahlreich in den Blattachseln, verkehrt eiförmig, grün
bis orange, rot oder rotbraun, durchscheinend, 50-180 µm lang, an der Spitze mit kurzzipfeligen, nach innen
gebogenen, ein- bis wenigzelligen, mitunter aber auch flächigen Blattprimordien.
Blätter: eilanzettlich, etwas gekielt, ca. 0.6-1 mm lang. Rippe kurz vor der Spitze endend. Laminazellen verlängert
rhombisch, dünnwandig. Blattrand flach oder basal umgebogen, oben gezähnt.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Sporophyten für Zentraleuropa nicht nachgewiesen.
Informationsstand 01.2017
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Ähnliche Arten
Pohlia andalusica
Bulbillen meist doppelkegelig, selten verkehrt eiförmig, über 200 µm lang, in der oberen Hälfte mit deutlich flächigen
Blattprimordien -> P. andrewsii: Bulbillen meist verkehrt eiförmig, unter 200 µm lang, an der Spitze meist nur mit
kurzzipfeligen, nach innen gebogenen Blattprimordien, wenn flächig dann auf das obere Drittel beschränkt.
Pflanzen trocken schwach glänzend, grün -> P. andrewsii: Pflanzen stark glänzend, goldgrün.
Pohlia camptotrachela
Bulbillen kugelig, grün bis gelblich oder braun -> P. andrewsii: Bulbillen verlängert, verkehrt eiförmig, mit roten
Farbtönen.
Pflanzen trocken matt -> P. andrewsii: Pflanzen stark glänzend.
Blätter trocken aufrecht bis waagrecht abstehend, verbogen -> P. andrewsii: Blätter trocken locker anliegend.
Pohlia annotina
Pflanzen trocken matt -> P. andrewsii: Pflanzen glänzend.
Bulbillen sehr variabel, von schmal wurmförmig bis breit oval, grün bis orange, 100-300(-500) µm lang, im oberen
Drittel vorwiegend mit zipfelförmigen, aufrecht abstehenden, ein- bis wenigzelligen Blattprimordien -> P. andrewsii:
Bulbillen verkehrt eiförmig, grün bis orange, rot oder rotbraun, 50-180 µm lang, an der Spitze meist nur mit
kurzzipfeligen, nach innen gebogenen Blattprimordien.
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Pohlia bulbifera
Bulbillen zu mehreren in den Blattachseln, kugelig bis kurz oval, über 200 µm lang, grün bis bräunlich (ohne Rotton),
Blattprimordien die obere Hälfte der Bulbille einnehmend, flächig, hohl, eine Kuppel bildend, die bei Anfeuchtung meist
eine Luftblase einschliesst -> P. andrewsii: Bulbillen zahlreich in den Blattachseln, verkehrt eiförmig, unter 200 µm
lang, reif orange, rot oder rotbraun, Blattprimordien auf die Spitze beschränkt oder bis zu einem Drittel der Bulbille
einnehmend, nach innen gebogen, ein- bis wenigzellig, selten flächig.
Pflanzen abstehend beblättert -> P. andrewsii: Pflanzen meist anliegend, kätzchenförmig beblättert.
Informationsstand 01.2017 aktualisiert 01.2020
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